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1. Benutzeroberfläche und Tastenblock

2. Be-/Entladungsklappe für Carrier

3. Abfalleinheit

4. Klappe für Pipettenspitzen

5. Klappe für Kochsalzlösung

6. PC-Workstation – FLEXPREP

7. Carrier

8. Barcode-Scanner

9. VITEK® DENSICHEK®
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ID & AST-Karten
sterile 

Kochsalzlösung

Röhrchen

Spitzen
VITEK® DENSICHEK® oder DENSICHEK® Plus 

Standards



VITEK ® 2 
WISSENSDATENBANK & 
KULTURBEDINGUNGEN



B I O M É R I E U X

KULTUR- UND INKUBATIONSBEDINGUNGEN

9

KARTE Wissensdatenbank &  

McFarland

Medien* Alter der 

Kultur

Inkubations-

bedingungen

•GN Karte • 187 Keime beansprucht

• Umfasst Isolate für 

industrielle Anwendungen 

• 0,5 - 0,63 McFarland 

• TSA (Tryptcase-Soja-Agar)

• CBA (Columbia Blut-Agar)

• MacConkey-Agar

• CPS-ID (ChromID CPS) 

18 - 24 h • 35-37°C

• Aerob, non CO2

•GP Karte • 128 Keime beansprucht

• Umfasst Isolate für 

industrielle Anwendungen 

• 0,5 - 0,63 McFarland 

• TSAB (Trypticase-Soja-

Agar + 5 % Blut)

• CBA (Columbia Blut-Agar)

• TSA (Tryptcase-Soja-Agar)

• CPS-ID (Chromogen)

12 - 48 h • 35-37°C

• Aerob

• 5-10 % CO2 oder non 

CO2 

•YST Karte • 57 Hefe-Spezies  

• Einschl. C. auris

• 1,8 - 2,2 McFarland 

• SDA (Sabouraud Dextrose- 

Agar)

• TSAB (Trypticase-Soja-

Agar + 5 % Blut)

18 - 72 h • 30-37°C

• Aerob, non CO2

• (oder 25-30°C  für 

Spezies, die 30-37°C 

nicht tolerieren)

* MEDIEN: PROBENVORBEREITUNG: unvollständige Liste

Informationen zur Probenvorbereitung finden Sie in der Tabelle mit den Kulturanforderungen in jeder e-IFU und in der 
Kompatibilitätsbescheinigung (SYS314 / SYS315).
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* MEDIEN: PROBENVORBEREITUNG: unvollständige Liste

Informationen zur Probenvorbereitung finden Sie in der Tabelle mit den Kulturanforderungen in jeder e-IFU und in der 
Kompatibilitätsbescheinigung (SYS314 / SYS315).

KARTE Wissensdatenbank & 

McFarland

Medien * Alter der 

Kultur

Inkubations-

bedingungen

•NH Karte • 36 Spezies beansprucht

• einschl. Gardnerella 

vaginalis, Moraxella 

catarrhalis

• 2,7 - 3,3 McFarland

Campylobacter: 

• TSAB (Trypticase Soja-Agar + 

5 % Blut)

Anspruchsvolle: 

• Chocolate-Agar oder 

Chocolate + Polyvitex

18 - 24 h Campylobacter:

• 35-37°C, oder 40-

42°C microaerophilic

Anspruchsvolle Keime:

• 35-37°C, 5-10 % CO2

•ANC Karte • 91 Spezies beansprucht

• einschl. Actinomyces israelii, 

Clostridium perfringens und 

Corynebacterium jeikeium

• 2,7 - 3,3 McFarland

Corynebakterien:

• CBA (Columbia Blut-Agar)

Anaerobier:

• CBA, CDC Anaerob-Agar

Gram-Positive Anaerobier:

• CNA (Columbia CNA-Agar)

• CDC Blut-Agar mit PEA

• PEA

Corynebakterien

18 - 24 h

Anaerobier

18 - 72 h

Corynebacteria: 

• Aerob

• 35 - 37°C, CO2 oder 

non-CO2 

Anaerobier:

• 35 - 37°C, anaerobe 

Umgebung



B I O M É R I E U X

KULTUR- UND INKUBATIONSBEDINGUNGEN

11

KARTE Verdünnung für die AST Medien * Alter der 

Kultur

Inkubations-

bedingungen

•AST GN • 145 µl in 3,0 ml 0,45 % 

Kochsalzlösung

TSAB

CBA

MAC

CPS ID

18 - 24 h • 35 - 37 °C

• aerob, non CO2

•AST GP • 280 μl in 3,0 ml 0,45 % 

Kochsalzlösung

TSAB

CBA

CPS ID

18 - 24 h • 35 - 37° C

• 5 % bis 10 % CO2 oder 

aerob, non-CO2

•AST Strep • 280 μl in 3,0 ml 0,45 % 

Kochsalzlösung

TSAB

CBA

18 - 24 h • 35 - 37 °C

• 5 % bis 10 % CO2

•AST YS • 280 μl in 3,0 ml 0,45 % 

Kochsalzlösung

SDA

SDA-E

CBA

CHBA

18 - 96 h • 35 - 37 °C

• aerob, non-CO2

* MEDIEN: PROBENVORBEREITUNG: unvollständige Liste

Informationen zur Probenvorbereitung finden Sie in der Tabelle mit den Kulturanforderungen in jeder e-IFU und in der 
Kompatibilitätsbescheinigung (SYS314 / SYS315).
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3 ml Kochsalzlösung 
in ein Röhrchen 

geben

Reiben Sie die 
Einzelkolonie in die 

Kochsalzlöschung 
ein.

Gut mischen, um die 
Suspension zu 

homogenisieren (nur 
mit dem Deckel 

vortexen)

Prüfen Sie die 
optische Dichte mit 

dem DENSICHEK Plus 
oder dem VITEK 

DENSICHEK

Nehmen Sie eine ID-
Karte und setzen Sie 
sie in den Carrier mit 

der ID-Suspension

ID-Karten

Inokulumdichte
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AST-KARTEN

Setzen Sie ein leeres Röhrchen in die 
nächste Kavität neben der ID-Suspension;

Setzen Sie die AST-Karte in die 
Testkartenposition mit dem leeren 

Röhrchen.

Geben Sie die Isolatinformationen mit 
der FLEXPREP ein.

Laden Sie den Carrier in das 
VITEK® 2 Instrument 

Inokulumdichte
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Geben Sie die Carrier-ID 

ein und drücken Sie “enter”.
1.

Geben Sie die Labor-Nr. 

manuell über die Tastatur 

ein oder scannen Sie den 

Barcode von der 

Petrischale. 

2.

Geben Sie den 

Kartentyp durch  

Scannen des 

Barcodes auf 

der Karte ein. 

3.

Geben Sie weitere Daten ein, falls erforderlich.

Drücken Sie “Validieren”  

oder “F12”.

Wiederholen Sie dies für jedes  Isolat im Carrier. 

Drücken Sie “Carrier senden”  

oder “F10”.

Laden Sie den Carrier in das Gerät. 

4.

5.

6.

7.

8.
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Desktop-Symbol
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Eingabe der Carrier ID
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Eingabe der Labor-ID und Isolatnummer
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Scannen der Kartenbarcodes
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Senden des Carriers
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Verfügbare freie Position der VITEK ® 2 Geräte
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Carrierinformationen erfolgreich an den VITEK ® 2 PC gesendet, der Carrier kann in das Gerät geladen werden.



VITEK® 2 SYSTEM 
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ICON auf dem Desktop zum Starten der
VITEK® 2 Web-Anwendung
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FILTER
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1. Nummer der Kavität

2. Getestete Biochemikalien, Anmerkung: Flyover auf die Kavität gibt die 
vollständige Bezeichnung an.

3. Erhaltene Ergebnisse

4. Konfidenzniveau (Qualität der Übereinstimmung)

1. Nummer 

der Kavität

2. Getestete 

Biochemikalien

3. Erhaltene 

Ergebnisse

4. Konfidenz- 

niveau 
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1. Getestetes Antibiotikum - Anmerkung: Bewegen Sie den Cursor über das 
Antibiotikum, um die Antibiotika-Familie einzusehen. 

2. MHK µg/ml

3. MHK-Interpretation

4. Markieren Sie das Kästchen, um das Antibiotika-Ergebnis im 
Diagrammbericht und in der Datenverwaltung zu unterdrücken

5. Für die Datenverwaltung unterdrückter MHK 

6. Therapeutische Korrektur (gelb markiert)

1. Getestetes 

Antibiotikum 

2. MHK-

Wert
3.Interpretation 4. Unterdrücken

5. Unterdrückter

MHK

6.Therapeutische 

Korrektur
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1. Das AES verwendet das MHK-Ergebnis, um 

für jede auf einer AST-Karte enthaltene 

Antibiotika-Familie einen passenden 

Phänotyp zu bestimmen.

2. Die Grenzwert-Richtlinie bestimmt die 

Interpretation (S, SDD, I oder R) der 

einzelnen Antibiotika. 

3. Die Interpretation der Grenzwerte kann 
durch eine therapeutische Korrektur oder 

einer vorgegebenen Resistenz außer Kraft 

gesetzt werden.

4. Die Antibiotika-Ableitungsfunktion 
ermöglicht es, für Antibiotika, die nicht 

getestet werden, eine Interpretation zu 

berichten.
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• Phänotyp-Bestimmung

• MHK-Korrektur

Biologische 
Validierung

• Grenzwerte

• CLSI®

• EUCAST

• Global-CLSI basiert

• Global European basiert

MHK- 
Interpretation

• CLSI-Richtlinien 

• Natürliche Resistenz

• Phänotypische Korrekturen

• EUCAST

Therapeutische 
Korrekturen

• CLSI, EUCAST
Vorgegebene 
Resistenzen 

• Ableitungsregeln (strikte Äquivalenz)

• Phänotypische Ableitung

Antibiotika-
Ableitung

MHK- Interpretation
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Die AES-Grafik zeigt 

die gemessenen 

MHK-Ergebnisse 

(pinkes Symbol) über 

der AES 
Wissensdatenbank 

(verschiedenfarbige 

blaue Balken) um die 

beste 

Übereinstimmung 
des Phänotyps 

visuell anzuzeigen.

Die Anzahl der 

grünen Sterne zeigt 

die beste 
Übereinstimmung an.
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Vor der Durchführung der QK muss die Kartenlieferung dokumentiert werden.
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Für Identifizierungskarten:

Keime, denen ein + vorangestellt ist, sind die 
rationalisierten QK-Stämme.
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Die Ergebnisse der Qualitätskontrolle finden Sie in der Arbeitslistenansicht der 

VITEK® 2 System Web Software

QK-Ergebnisse können über die Spalte „Referenz ID" gefiltert werden.

Eine Spalte "QC Dev" kann so konfiguriert werden, dass sie angezeigt wird und 

Sie leicht erkennen können, welche QK-Karten Abweichungen aufweisen.

QK-Ergebnisse ohne Abweichung                     QK-Ergebnisse mit Abweichung

Kommentar 

Kavität mit 

Schlüsselindikator
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Geben Sie jeden Barcode der Packungsbeilage der 

AST-Karte mit dem Barcodescanner ein.

Bestätigen Sie, dass die angezeigte Liste aller Antibiotika aus den Barcodes mit den in der 

Packungsbeilage aufgeführten Antibiotika übereinstimmt, indem Sie "Antibiotika-Liste 
entspricht der Packungsbeilage" aktivieren”.

Speichern Sie. 
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BEOBACHTEN Sie den gesamten Workflow des Kunden, von der Probe bis zum Ergebnis.

• Ist das Alter des Keims in Ordnung?

• Hat die Suspension den korrekten McFarland-

Wert?

• Wurde das richtige Medium verwendet?

• Wurde die Platte mit der Reinkultur geprüft 
(Isolat)?

• Wurde die Reinheit der Kochsalzlösung geprüft?

• Gibt es Beschädigungen an der Karte?

• Hat der Kunde alle Tests wiederholt?

• Wurde der Wartungszyklus eingehalten? 
(wöchentliche/monatliche Wartung) 



ANNEX 4:
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Monatliche Wartung:

• Karussel reinigen

• Carrier reinigen

• Schlitten reinigen

• Boden/Auffangwanne reinigen 

Bei Bedarf:

• Kochsalzlösung und Spitzen 

wechseln

Wöchentliche Wartung:

• Optik reinigen 

Vorsicht! Kunststoffteile können im Geschirrspülautomaten mit 

Standard-Laborreinigungsmittel oder mit 5%iger Bleichlösung oder 

Phenol-Reinigungslösung gereinigt werden. Die Spülmaschinen-

temperaturen dürfen 85 °C (185 °F) nicht überschreiten.

Verwenden Sie zur Reinigung der Optik ein fusselfreies Brillenputztuch

mit handelsüblichem Glasreiniger.
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Neu klicken
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Erforderliche 

Felder ausfüllen 

(rot markiert)
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Bevorzugte 

Sprache wählen
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Speichern klicken
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Der neu angelegte 

Benutzer erscheint in 

der Liste.
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Benutzer aus der Liste 

wählen
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Benutzergruppe 

auswählen
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Hinzufügen 

klicken
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Ausgewählte 

Benutzergruppe 

erscheint in der 

Gruppenliste
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Speichern klicken
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